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Beschwingt  
ins Jahr 
Neujahrskonzert als neues 
gesellschaftliches Highlight

Aktuell sind Elektroautos auf deutschen 

Straßen noch eine Seltenheit. Zu hohe Preise 

im Vergleich zu Benzin- und Dieselautos schrecken 

die Verbraucher ab. Doch das könnte sich schon 

bald ändern. Nach einer neuen Studie des europä-

ischen Dachverbands der Verbraucherschutz-

organisationen (BEUC) könnten die Kosten für 

Elektroautos schon in weniger als zehn Jahren 

wettbewerbsfähig für den Massenmarkt werden. 

Behalten die Verbraucherschützer Recht, steht die 

Energiewende im Verkehr bevor. Diese  

Entwicklung will auch die ENNI Stadt & Service 

nicht verpassen und hat deshalb das Projekt „Quo 

vadis e-Mobilität“ ins Leben gerufen. 

 „Aktuell sind die Reichweiten der Fahrzeuge noch 

zu niedrig und die Kosten zu hoch. Deshalb geht 

es für uns nicht darum, nun kurzfristig unseren 

Fuhrpark umzurüsten. Aber wir wollen den 

Anschluss an das Thema halten und uns frühzeitig 

darauf vorbereiten“, erklärt  Projektleiter und 

Fuhrparkmanager Boris Stolzenberg auch mit Blick 

auf den geplanten Umbau des Betriebsgeländes. 

„Wenn E-Fahrzeuge in zehn oder 20 Jahren 

Standard sind, müssen wir schon heute den 

Ausbau der Infrastruktur und somit entsprechen-

de Ladesäulen für E-Fahrzeuge einplanen.“   

In einem ersten Schritt des Projekts hat Stolzenberg 

als Hüter der Fahrzeugflotte bereits die bei der 

ENNI Stadt & Service eingesetzten Pkw  genau 

unter die Lupe genommen. „Wir haben 16 

VW-Caddy im Einsatz, die durchschnittlich 47 

Kilometer pro Tag fahren. Und zwar fast aus-

schließlich im Stadtverkehr. Der Einsatz von 

E-Fahrzeugen oder Hybrid-Fahrzeugen wäre dafür 

ideal“, erklärt der Fachmann, der nun bereits die 

nächsten Projektschritte plant. „Wir werden uns 

möglichst bald mit den Fachleuten der ENNI 

Energie & Umwelt zusammensetzen, die bereits 

seit einigen Jahren ein E-Fahrzeug benutzen. Hier 

können wir sicherlich von den Erfahrungen profi-

tieren.“

Zudem plant der Fuhrparkmanager einen 

Praxistest: Voraussichtlich im zweiten Quartal 2017 

wird er verschiedene E-Fahrzeuge und Hybride 

anmieten, die die Kollegen auf ihre Alltags-

tauglichkeit prüfen sollen. Dazu wird die ENNI 

auch eine Ladesäule auf dem Betriebshof am 

Jostenhof installieren.  „Wir werden die Fahrzeuge 

ganz normal einsetzen und über einen Fragebogen 

ermitteln, wie sie sich in der Praxis schlagen“, 

erklärt Stolzenberg, der den Kollegen so auch die 

Technik näher bringen und gegebenenfalls  

Vorbehalte abbauen will. Ein erster Kontakt zwi-

schen Mensch und E-Auto verlief hier durchaus 

vielversprechend, wie Stolzenberg verrät. „Wir hat-

ten vor kurzem für einen Tag einen Renault Zoe 

zum Test auf dem Hof. Die Mitarbeiter waren 

begeistert davon, wie zügig er fuhr und wie viel 

Platz es im Innenraum gab.“

Den Anschluss nicht verpassen 
ENNI Stadt & Service startet Projekt zum Thema Elektromobilität

Deutsche sorgen sich um ihre Zukunft. 

Die repräsentative Studie der R+V- 

Versicherung „Die Ängste der Deutschen“ 

zeigt: Die Unsicherheit in der globalisierten 

und digitalisierten Welt wächst. Hier können 

Unternehmen mit engem Kundenkontakt 

und regionalem Engagement wie ENNI punk-

ten. ENNI wird daher weiter auf bürgernahe 

Zukunftsthemen setzen und mit Events wie 

dem Neujahrskonzert zur Lebensqualität in 

der Region beitragen. 

Nach dem Jahr der Konsolidierung wird ENNI 

Stadt & Service 2017 durchstarten. Bald steht 

fest, ob dabei ein gemeinsamer Verwaltungs-

standort für alle ENNIs eine Option wird. Dann 

wird auch der Startschuss für den Kreislauf-

wirtschaftshof fallen, an dem wir Kunden mit 

gutem Service überzeugen und für Kollegen 

gute Arbeitsbedingungen schaffen.

Gute Freizeitbedingungen bietet die ENNI 

Sport & Bäder bereits in der neuen Eiswelt, 

die einen Besucheransturm erlebt. Auch das 

neue Aktivbad läuft gut an und das Freibad 

im Solimare wird bald das i-Tüpfelchen für die 

Sportstadt Moers sein. Und auch die Festival-

halle wollen wir nach der Übernahme von der 

Stadt beleben.

Jetzt heißt es aber, einen Moment inne zu hal-

ten. Wir wünschen allen frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch; einen schönen Ur-

laub denen, die verreisen. Allen Daheimgeb-

liebenen empfehlen wir das Neujahrskonzert 

für den richtigen Schwung ins neue Jahr!

Hans-Gerhard Rötters	 Lutz Hormes

Dirk Hohensträter



Die Arbeiten am Moerser Bahnhof gehen in 

die Winterpause. Frost sorgte hier zuletzt für 

Probleme beim Fliesenkleben und damit für 

einen Baustopp. Wie ENNI-Vorstand Lutz Hormes 

in seinem Sachstandsbericht den Mitgliedern  

des Verwaltungsrates Anfang Dezember erklärte, 

gibt es außerdem nach wie vor offene Fragen 

rund um die von der Deutschen Bahn geforderte 

Deckensanierung und die fehlerhaften Treppen-

abgänge im neuen Personentunnel. „Wir müssen 

uns über technische Details und die Kosten-

übernahme einigen, bevor wir weiterarbeiten“,  

so Hormes, der bereits konstruktive Gespräche 

mit Vertretern der Bahn geführt habe. 

Ursache für die Meinungsverschiedenheit ist 

Feuchtigkeit an der Decke und an einer Wand  

des Bauwerks. „Diese Probleme sind technisch  

zumindest weitgehend einzudämmen“, erklärt 

Hormes, merkt jedoch an, dass das Bauwerk von 

oben undicht sei, so dass immer wieder Wasser 

eindringen könne. „Eine vollständige Erneuerung 

des Tunnels lehnt die Bahn als Eigentümerin aber 

ab“, berichtet Hormes, der seinerseits die Stadt 

Moers nicht in der Pflicht sieht: „Wir haben den 

Auftrag, einen Personentunnel auszubauen, nicht 

jedoch, das vorhandenen Bauwerk zu erneuern.“ 

Hormes hofft, sich noch in diesem Jahr mit der 

Bahn über den Umfang der Arbeiten und die 

Verteilung der Kosten einigen zu können. Sein 

Vorschlag im Verwaltungsrat, um die Arbeiten 

nicht weiter zu verzögern: Die Stadt könnte in 

Vorleistung treten und anschließend mit der 

Bahn über die Verteilung der Kosten verhandeln. 

Winterpause für den Personentunnel
Die Arbeiten am Bahnhof gehen erst 2017 weiter

Vorsicht: Rutschpartie! 
Auch Bürger müssen bei Laub, Eis und Schnee anpacken

Der Winter hat seine ersten Vorboten geschickt. 

Temperaturen von bis zu minus fünf Grad 

haben dem Streu- und Räumdienst der ENNI Stadt 

& Service Anfang Dezember bereits einige 

Nachteinsätze beschert. „Unser Lager war anfangs 

mit 900 Tonnen Salz gefüllt. Nun brauchen wir 

zunächst die Reste aus den milden Vorjahren auf, 

ehe wir Salz nachbestellen“, erklärt Ulrich Kempken, 

ENNI-Abteilungsleiter für Entsorgung und 

Reinigung. Durch eine Kooperation mit StraßenNRW 

würde ENNI binnen drei Tagen zu günstigen 

Konditionen Nachschub erhalten. 

Der Rufbereitschaftsplan für die Einsatzleitung des 

Winterdienstes steht bis April fest. Wird Frost  

angekündigt, müssen die eingeteilten Mitarbeiter 

nachts bekannte Problemstellen kontrollieren. 

Stellen sie Glätte fest, alarmieren sie den 

Bereitschaftsdienst. Je nach Einsatz rücken dann  

bis zu 60 Kollegen aus und sorgen für freie Straßen. 

Dabei ist das Moerser Straßennetz in Prioritäten 

eingeteilt: Zunächst räumt und streut die ENNI auf 

den stark befahrenen Straßen der Dringlichkeits-

stufe 1 – also insbesondere die Hauptstraßen sowie 

Bus- und Schulbusstrecken. Danach kommen 

Straßen mit geringerem Verkehrsaufkommen 

sowie Nebenstraßen an die Reihe. Besonderheiten 

gibt es bei Bundes-, Land- und Kreisstraßen: Hier ist 

die ENNI nur innerhalb geschlossener Bebauung 

zuständig, sonst liegt die Verantwortung bei 

StraßenNRW oder dem Kreis Wesel. 

Auch die Bürger müssen mit anpacken und laut 

Straßenreinigungssatzung der Stadt Moers im 

Winter städtische Gehwege von Eis und Schnee 

befreien. Demnach müssen sie diese wochentags 

bis 7 Uhr, an Sonn- und Feiertagen bis 8 Uhr räu-

men. Bei extremen Schnee- und Eisvorkommen 

sogar mehrmals am Tag bis 20 Uhr am Abend. Um 

die Umwelt dabei zu schonen, dürfen Bürger kein 

Streusalz verwenden – Kempken empfiehlt statt-

dessen abstumpfende Mittel wie Sand. 

· �1. Januar: Neujahrskonzert in der 

Festivalhalle am Solimare, Beginn ist  

um 19:30 Uhr

· �24. Januar: Empfang des Prinzenpaares 

am Jostenhof

· �27. Januar: Moerser SportGala im ENNI 

Sportpark Rheinkamp, Beginn ist um  

19:30 Uhr

· �20. Februar: Verwaltungsratssitzung  

im ENNI Sportpark Rheinkamp,  

Sitzungsbeginn ist um 16 Uhr

· �21. Februar: Einweihung des  

Prinzenwagens in der Fahrzeughalle  

des Cleve-Gebäudes

· �25. Februar: Moerser Nelkensamstagszug 

mit Fußgruppe der ENNI

· 11. März: Abfallsammeltag

+++ Termine +++

Ein 17 Meter hoher Weihnachtsbaum  
für den Neumarkt
Gemeinschaftsaktion von ENNI und der Firma Krause 

Der Bürgerbaum hat in Moers Tradition.  

Und auch in diesem Jahr haben die ENNI 

Stadt & Service und die Firma Krause zu Beginn 

der Adventszeit einen Weihnachtsbaum auf 

dem Neumarkt aufgestellt, der die Moerser auf 

die besinnliche Jahreszeit und das 

Weihnachtsfest einstimmen soll. Die 17 Meter 

hohe Tanne stammt dieses Mal jedoch nicht wie 

sonst üblich aus einem Privatgarten, sondern 

vom Friedhof Lohmannsheide. Den Transport 

des Kolosses mit einem Kranwagen hat das  

im Gewerbegebiet Hülsdonk ansässige 

Unternehmen Krause übernommen. Die Firma 

hat, genau wie die ENNI, kostenlos gearbeitet. 

Übrigens: Nach dem Dreikönigsfest holt die 

ENNI im Januar alle Moerser Weihnachtsbäume 

bei den Bürgern ab. Die Termine der Abfuhr 

stehen im neuen Abfallkalender. 



Zu Besuch bei der Luftwaffe

Hans-Gerhard Rötters tagte mit dem 

Ausschuss für Strukturpolitik und Verkehr 

des nordrheinwestfälischen Städte- und 

Gemeindebundes in Erndtebrück. Dort 

besuchten der Vorstandsvorsitzende der 

ENNI AöR, der dem Ausschuss seit 1999 

vorsitzt, die teilnehmenden Bürgermeister 

und Beigeordneten auch die Hachenberg-

Kaserne mit dem Luftwaffenstützpunkt. 

Dabei lernten sie auch den Luft-

verkehrsüberwachungsraum kennen – das 

Herzstück der Anlage. 

Neue Hallenmanagerin

Wechsel im ENNI Sportpark Rheinkamp: 

Nach dem Abschied von Rainer  

Rockenhäuser als Hallenmanager hat nun 

Monika Helmke dessen Aufgaben übernom-

men. Die 46-Jährige ist seit zwei Jahren bei 

der ENNI Sport & Bäder beschäftigt und hat 

dort bis zuletzt das Bauprojekt Solimare 

unterstützt. In Rheinkamp wird die ausgebil-

dete Hotelfachfrau nun unter anderem die 

Nutzung der Hallen koordinieren und freie 

Kapazitäten vermarkten. 

Genossenschaft

Bei der geplanten Gründung einer Service-

Genossenschaft ist die ENNI Stadt & Service 

wieder einen Schritt vorangekommen. In der 

jüngsten Sitzung des Verwaltungsrates konn-

te das Gremium mit Rechtsanwalt Christoph 

A. Gottwald einen Experten des zentralen 

Genossenschaftsverbandes begrüßen. Der 

stellte in seinem Vortrag unter anderem die 

Strukturen, Grundsätze und Vorteile des 

Genossenschaftsmodells vor und legte eine 

Mustersatzung vor. Nun müssen Vorstand 

und Geschäftsführung die Einzelheiten des 

geplanten Modells ausarbeiten. 

ENNI soll Festivalhalle beleben

Die Politik traut ENNI zu, freie Kapazitäten in 

der Festivalhalle zu vermarkten. Hierzu geht 

die für das Moers Festival umgebaute 

Tennishalle nach einem Ratsbeschluss 2017 

zum Verkehrswert auf ENNI über.

Die Einrichtung soll mehr Leben erhalten. 

Bereits mit dem erstmals in  Moers angebo-

tenen Neujahrskonzert bietet sich dabei die 

Chance, hier ein neues gesellschaftliches 

Ereignis zu platzieren. 

++ Newsticker ++

Der Beschluss war nur noch Formsache. 

Nachdem der Rat der Stadt Moers die 

Gebührenentwicklung für 2017 bereits vorgege-

ben hatte, gab der Verwaltungsrat der ENNI Stadt 

& Service folgerichtig nur noch formal seine 

Zustimmung. Die AG Gebühren unter Vorsitz von 

Klaus Brohl hatte sich im Vorfeld tief in die Materie 

eingearbeitet, um die Ratsmitglieder umfassend 

informieren zu können. Ihrem Beschluss folgend 

steigen die Gebühren in verschiedenen Bereichen 

moderat an. 

So wird zum Beispiel die Abfallabfuhr bei Nutzung 

einer 60-Liter-Restabfalltonne und einer 120-Liter-

Biotonne pro Jahr um 3,60 Euro teurer. Die 

Straßenreinigung steigt um fünf Cent je Kehr- 

meter, der Winterdienst um 40 Cent – das macht 

für einen Musterhaushalt mit 15 Kehrmetern ein 

Plus von 6,75 Euro pro Jahr. „Durch Sach- und 

Personalkosten steigende Fixkosten stehen an 

einigen Stellen sinkenden Einnahmen gegenüber. 

Das müssen wir abfangen“, erklärt ENNI-Vorstand 

Lutz Hormes. So werde zum Beispiel immer weni-

ger Frischwasser verbraucht, wobei das Kanalnetz, 

durch das das Schmutzwasser abgeführt wird, 

gleich groß bleibe. Die Abwassergebühren steigen 

deshalb um sechs Cent auf 3,35 Euro pro 

Kubikmeter an. Beim Niederschlagswasser steigen 

die Gebühren um 27 Cent je Quadratmeter versie-

gelter Fläche. Das bedeutet für ein Reihenhaus mit 

90 Quadratmetern ein Plus von 24,30 Euro im Jahr.  

„Schmutz- und Niederschlagswasser haben schon 

bei der Stadt Moers zu Verlusten geführt. Hier hat-

ten wir einen über Jahre gewachsenen 

Nachholbedarf“, erklärt Hormes, dass auch die 

Stadt Moers vor dieser Herausforderung gestan-

den hätte, wäre die Zuständigkeit nicht Anfang 

2015 auf ENNI übergegangen.

Gebühren steigen moderat an
ENNI erkennt Nachholbedarf beim Niederschlagswasser 

Das ging schnell. Drei Monate früher als 

ursprünglich geplant hat die ENNI Stadt & 

Service vor wenigen Tagen das ENNI Aktivbad 

Solimare offiziell eröffnet. Ein kurzes „Schnipp-

Schnapp“ – dann hatten ENNI-Vorstands-

vorsitzender Hans-Gerhard Rötters und 

Bürgermeister Christoph Fleischhauer die 

Schwimmleine  vor dem Eingang durchgeschnit-

ten und damit das symbolische Startsignal für den 

Betrieb gegeben. „So machen wir nun binnen 

weniger Wochen an den zweiten Baustein des 

Projekts Solimare einen Haken“, erklärte Rötters 

mit Blick auf die Eissporthalle gegenüber, die seit 

Anfang Oktober wieder das Mekka der Moerser 

Kufenflitzer ist. Mitte Juni 2017 will die ENNI 

außerdem das Freibad Solimare eröffnen und 

damit Teil drei des Moerser Bäderkonzeptes 

abschließen. Als i-Tüpfelchen folgt dann noch der 

politisch nachträglich geforderte Wohnmobil-

stellplatz. 

Im Aktivbad will die ENNI mit einem breiten 

Kursangebot der stetig wachsenden Nachfrage 

nach Wellness und Gesundheitskursen nachkom-

men. Mit Temperaturen um 30 Grad soll es ein 

Paradies für Entspannung und Gesundheitssport, 

ein Anziehungspunkt für Familien mit kleinen 

Kindern und Menschen, die sich gerne im warmen 

Wasser bewegen, werden. Das Bad verfügt über 

zwei Kursbecken mit Hubböden. Diese sind so 

zueinander angeordnet, dass sie über eine mobile 

Trennwand miteinander verbunden werden kön-

nen, sodass zwei 25-Meter-Bahnen entstehen. 

„Das ist meines Wissens nach in Deutschland  

einzigartig“, erklärt Dirk Hohensträter, 

Geschäftsführer der ENNI Sport & Bäder. Neben 

dem Kursangebot wird es im Aktivbad auch 

Schul- und Vereinssport geben. Für die 

Öffentlichkeit, die das Bad am Eröffnungs-

wochenende bei Schnupperangeboten kennen-

lernen konnte, ist es außerdem montags und  

freitags von 17 bis 21.30 Uhr sowie samstags, 

sonntags und feiertags von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 

Sonntags wird es einen Kinderspaß-Nachmittag 

geben. „Wir haben die Öffnungszeiten auf die  

von uns betriebenen Bäder abgestimmt. So  

können unsere Gäste nun täglich ihrem Hobby 

nachgehen“, betont Hohensträter, dass er an den 

Öffnungszeiten aber durchaus noch feilen will. 

Aktivbad wird ein Paradies  
für Gesundheitssport    
ENNI schließt zweiten Baustein des Projekts Solimare ab
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Aus Gründen des Stils und der Lesbarkeit verzichten wir auf die Formulierung „Bürgerinnen und Bürger“. Mit dem im Folgenden ausschließlich genutzten Ausdruck „Bürger“ berücksichtigen  
wir selbstverständlich auch Bürgerinnen der Stadt Moers. Wir verzichten darauf, die vollen Firmierungen der Unternehmensbereiche auszuschreiben. 

ENNI Stadt & Service steht für ENNI Stadt & Service Niederrhein und ENNI Sport & Bäder steht für ENNI Sport & Bäder Niederrhein.

Hand in Hand mit der Stadt Moers will die ENNI 

Stadt & Service (ENNI) im kommenden Jahr 

den Zustand des Moerser Straßennetzes verbes-

sern. Rund 2,5 Millionen Euro sollen in dessen 

Sanierung fließen, weitere acht Millionen sind für 

Erneuerungsarbeiten am Kanalnetz vorgesehen. 

Auch große Maßnahmen, etwa auf der Römerstraße 

und der Klever Straße, sind geplant. Das hat ENNI-

Vorstand Lutz Hormes in der jüngsten Sitzung des 

Verwaltungsrates erklärt, in der er den Mitgliedern 

den Bauplan für das Jahr 2017 präsentierte. Dabei 

betonte er die Notwendigkeit der Maßnahmen, die 

naturgemäß Beeinträchtigungen für Verkehr und 

Anlieger mit sich bringen werden. „Baustellen sind 

ein notwendiges Übel, das man nicht schönreden 

muss. Aber durch eine intensive Abstimmung hal-

ten wir Nebenwirkungen und Kosten möglichst 

gering“, erklärte Hormes, dass ENNI und die Stadt 

Moers auch ihre Kommunikationsmaßnahmen hier 

noch intensiver abstimmen wollen. 

Zehn Millionen Euro für Straßen  
und Kanäle  
ENNI und Stadt investieren in bessere Netze 

Gelbe Säcke, Restabfall- oder Biotonne; 

Moerser haben viele Möglichkeiten, ihren 

Abfall zu entsorgen. Damit sie dabei den Überblick 

behalten, informiert ENNI gleich dreifach – mit 

einer App, einem elektronischen Abfallkalender 

und ganz klassisch mit dem Abfallkalender auf 

Papier als Familienplaner. 

Der gedruckte Moerser Abfallkalender ist ein prak-

tischer Helfer, der stets aktuell Abfuhrtermine und 

Informationen etwa zur Weihnachtsbaumabfuhr, 

zur Straßenreinigung, zu Sperrgut und Haushalts-

auflösungen bietet. Begehrt sind hier auch die 

integrierten Abholkarten für die Gelben Säcke. 

Viele Kunden mögen heute aber lieber die  

elektronische Information. Die können sich mit 

der Niederrhein Apptuell ihren persönlichen 

Abfallkalender als App auf das Smartphone  

laden. Dann gibt es schnell und mobil 

Abholtermine, Entsorgungstipps und auch einen 

Veranstaltungskalender, Nachrichten vom 

Niederrhein, das aktuelle Kinoprogramm sowie 

viele Services rund um Energie-, Entsorgungs- 

und Umweltthemen. Zudem: Auch die 

Anmeldung einer Sperrgutabfuhr oder die 

Buchung von Kursen in einer der Freizeit-

einrichtungen der ENNI ist unterwegs möglich. 

Traditionell bietet ENNI unter www.enni.de  

weiter den elektronischen Abfallkalender mit 

Erinnerungsdienst. Wer sich hier anmeldet,  

wird per E-Mail automatisch über Abholtermine 

informiert. 

Moerser Abfall- 
kalender 2017
Drei Wege zu Entsorgungstipps Rund 130 Auftritte hat das Moerser Prinzen-

paar bis Aschermittwoch vor der Brust. 

Zweimal geht es dabei an den Jostenhof – zum 

Prinzenempfang und erstmals zur Einweihung 

des Prinzenwagens. Hier ist ENNI als langjähriger 

Partner des Kulturausschusses für die NIAG einge-

sprungen. Die konnte die traditionelle Veran-

staltung aus Sicherheitsgründen nicht mehr in 

ihrem Busdepot durchführen. 

So läuten die Aktiven der Karnevalsgesellschaften 

am 21. Februar in der Fahrzeughalle des Cleve-

Gebäudes die heiße Phase des Straßenkarnevals 

ein. Das Regiment übernimmt Rot-Weiß 

Rheinhausen als Stammverein des Prinzenpaares. 

Das Prinzenpaar ist aber bereits am 24. Januar  

am Jostenhof zu Gast – zum offiziellen Prinzen-

empfang. Der Höhepunkt des närrischen Treibens 

bleibt für ENNI der Nelkensamstagszug. Der bringt 

dem Entsorgungsteam einen der größten  

Einsätze des Jahres. Ein Großteil der Mannschaft 

und des Fuhrparks ist dabei vor, während und 

nach dem Zug unterwegs. Mit dem Kultur-

ausschuss ist vertraglich bis 2018 vereinbart, dass 

ENNI dabei schnell wieder für saubere Straßen, 

Plätze und Fußgängerzonen sorgt. 

Und noch ein Einsatz hat mittlerweile Tradition: 

Erneut wird ENNI mit einer Fußgruppe am 

Nelkensamstagszug teilnehmen und 2017 erst-

mals mit ihrer Azubis-Kampagne „Helden  

gesucht“ auftreten. So schlägt ENNI mehrere 

Fliegen mit einer Klappe: Sie unterstützt das 

Brauchtum und verbindet Geschäftsinteressen 

mit einem humorigen Werbeauftritt. 

Hilfe für den Karneval
Prinzenwagen wird jetzt am Jostenhof eingeweiht

Die Fußgruppe der ENNI Stadt & Service mit Kommissar Clean beim Nelkensamstagszug 2016.


